
 

Mittoch, 5. Februar 2003 
 
 

Die Bibel – 
ein subversives Buch 

Bibeltexte gegen die 

herrschende Meinung 
 
 

Schwerter zu Pflugscharen.... 
Dem Kaiser geben, 

was des Kaisers ist... 
Die Gewaltigen vom Thron stürzen... 

Mit den Hungrigen das Brot brechen... 
 

Die Bibel, ein subversives Buch. Hier 

finden wir Geschichten, die Gott als 
Beistand der Armen, als Befreier der 

Unterdrückten und Entrechteten, als 
Garant für eine gerechtere Welt erlebt 

haben. 
Texte, die vom Widerstand, Aufrüh-

rertum und Umsturz handeln. 
Texte, in denen Jahwe sein Volk 

befreit, Texte, in denen sich Gott im 
Prozess der Befreiung offenbart.  

 
 

Durch den Abend führt 
Britta Gerstenlauer, Pfarrerin der 

evangelisch-reformierten Kirchge-

meinde Küssnacht. 

 

Mittoch, 12. Februar 2003 
 
 

Die Bibel im Alltag 

Kann ein antikes Buch uns 
Menschen der Moderne helfen, 

den Alltag zu bewältigen? 
 

 
 

Unter dreierlei Gesichtspunkten 

wollen wir dieser Frage nachgehen: 

1. Die tägliche Bibellektüre: 

Welche Literatur kann uns dabei 

helfen? 

2. Die Bibel in der Predigt: 

Anhand eines Textbeispieles erfah-

ren wir, wie eine Predigt entsteht. 

3. Biblisches Gedankengut: 

Zusammen phantasieren wir, wel-

che Lebensweisheiten biblischen Ur-

sprungs sind. 

 

 

 
 

Durch den Abend führt 

Stefan Christen, Pfarrer des 

evangelisch-reformierten Kirchen-

sprengels Rigi-Südseite 

Vier Abende 
 

zum Jahr der Bibel 
 

 ______________________________________________

 
 

 

 
 

22. und 29. Januar 2003 

5. und 12. Februar 2003 
 

jeweils um 20.00 h 
 

im Kirchgemeindehaus Oberarth 
 

 
Es heissen Sie herzlich willkommen: 

 
Dietrich Jäger 
Urs Heiniger 

Britta Gerstenlauer 
Stefan Christen  

2003. Das Jahr der Bibel 

 



Liebe Kirchgemeindemitglieder, 

 
ausgerechnet die Bibel? Bibelabende? Ein 

zeitgemässes Buch? Auf den ersten Blick 
hat die Bibel wenig zu tun mit unserem 
Alltag, mit dem, was unsere Zeit be-

stimmt. Aber beim näheren Hinsehen 
entdecken wir ein Buch voller Schätze, 

das nicht nur unsere Sprache auf ver-
blüffende Weise prägte. Ein Buch, das 
auch heute noch vielen Menschen eine 

Hilfe im Alltag ist, ein Buch, das voller 
Leben steckt, auch wenn es in anderen 

Kulturen entstanden ist als der unseren. 
Ein Buch, das mit seinen Geschichten 
und seinen Gotteserfahrungen auch un-

sere Religiosität und Kultur entscheidend 
mitformte. 

Erstmalig dürfen wir Sie rund um die Rigi 
einladen zu Gesprächsabenden über die 
Bibel. Pfarrerin und Pfarrer der refor-

mierten Kirchgemeinden Rigi-Südseite, 
Brunnen-Schwyz, Arth-Goldau und 

Küssnacht möchten mit Ihnen anlässlich 
des Jahres der Bibel 2003 die spannende 
Welt der Bibel entdecken. 

Die vier Abende geben Raum für Infor-
mationen, Gespräche, eigene Erfahrun-

gen. Sie bauen aufeinander auf, aber 
auch der Besuch einzelner Abende ist 
möglich und lohnend. 

Wir freuen uns auf interessante Gesprä-
che und spannende Entdeckungen. 

 
Mit herzlichen Grüssen 

 
Peter Bieri, 
Kirchgemeindepräsident

 

Mittoch, 22. Januar 2003 
 

 

Die Bibel – 
Bibliothek des Lebens 

Einführung in die Bibel 
 

 

 

Die Bibel ist eigentlich eine Biblio-

thek, eine reichhaltige Sammlung 

von Texten, die im Verlauf von 

über 1000 Jahren entstanden sind. 

Allen Texten ist gemeinsam, dass 

sie von Erfahrungen sprechen, die 

Menschen mit Gott gemacht ha-

ben, Erfahrungen von Befreiung, 

von Heil und Sinnstiftung. 

Am ersten Abend soll die Entste-

hung und das Verbindende der 

verschiedenen biblischen Bücher 

deutlich werden. 

 

 

 

Durch den Abend führt 

Dietrich Jäger, Pfarrer der evan-

gelisch-reformierten Kirchgemein-

de Brunnen-Schwyz 

 

Mittoch, 29. Januar 2003 
 

 

Die Bibel – 
Standpunkt und Gottes Wort 

Wie sind Bibeltexte zu 

verstehen? 
 

Frauen lesen die Bibel gewaltfreier 

als Männer. Bauern von Solenti-

name lesen das Evangelium in ihre 

Erfahrungswelt hinein. Der Jude 

Pinchas Lapide lehrt Christen die 

Bibel neu verstehen. Und beken-

nende Christen um Bonhoeffer 

glauben an einen Gott, der anders 

ist als es sich deutsche Christen 

vorstellen. Obwohl jede Auslegung 

durch die Erfahrungswelt des In-

terpreten geprägt wird, ist sie 

nicht beliebig - dafür persönlich 

und dadurch spannend. Wir su-

chen Gottes Wort in verschiedenen 

Auslegungen eines Bibeltextes. 

 

Durch den Abend führt 

Urs Heiniger, Pfarrer der evange-

lisch-reformierten Kirchgemeinde 

Arth-Goldau 


